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Editorial 

Autoritäre politische Projekte erfahren regen Zulauf. Rechte Bewegungen instru
mentalisieren die durch multiple Krisenerfahrungen ausgelösten Verunsicherun
gen, um bestehende gesellschaftliche Polarisierungen zu steigern. Sie inszenieren 
die identitäre Gemeinschaft als Antwort auf die komplexen, globalen Problemla
gen – Provokationen, Täuschungen, Einschüchterungen, Gewalt und Terror sind 
die Mittel ihrer Politik. Mit unserer Schriftenreihe Rechtsextremismus und Rechts
populismus geben wir Forschung einen editorischen Ort, die die Ideologie und Be
schaffenheit des rechten Spektrums analysiert und auf Bedrohungen der libera
len und demokratischen Gesellschaft durch autoritäre Kräfte hinweist. Im Fokus 
stehen Analysen zur Verschränkung von Kultur und Politik, Ökonomie und Sozial
struktur, Medien und Sprache sowie zu den regionalen und globalen Bezügen der 
extremen Rechten und ihrer historischen Vorläufer. 
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